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V O R W O R T
WA R U M  I C H  Ü B E R  F R A U E N  U N D  
D E N  K O R A N  S C H R E I B E

»Alle Indizien sprechen dafür, dass die Zukunft des 
Islam im Westen nicht nur von den gewiss nicht 
gerade unterkühlten Themen ›Menschenrechte‹ und 
›Demokratie‹ abhängt, sondern in allererster Linie von 
der Bewältigung des heißen Eisens ›Frau‹.«
Murad Wilfried Hofmann (geb. 1931)

Soweit mir bekannt ist, hat sich in der Geschichte der 
Muslime noch nie jemand eingehend mit der Stellung 
des Mannes im Islam beschäftigt. Vielleicht liegt das 
daran, dass Gott selbst sich in seiner Offenbarung bei 
Geschlechterfragen ausdrücklich zur Frau geäußert 
hat. Es gibt keine Sure namens »Die Männer« im Ko-
ran, wohl aber eine Sure »an-Nisa’/Die Frauen« (Sure 
4). Die islamische theologische Literatur zum Thema 
Frau ist umfangreich. In der islamischen Welt, also in 
überwiegend von Musliminnen und Muslimen bevöl-
kerten Ländern, waren und sind die Verfasser solcher 
Werke jedoch überwiegend Männer, während in den 
westlichen Ländern deutlich mehr Frauen Stellung  
beziehen. Allerdings stehen gerade Autorinnen mit 
muslimischem Namen aufgrund negativer biografi-
scher Erlebnisse dem Islam oft kritisch bis feindselig 
gegenüber. 

Ich selber unterscheide mich von anderen Autoren 
und Autorinnen darin, dass ich die Gedanken, die ich 
hier niederschreibe, mit anderen gläubigen Männern 
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und Frauen teile. Ich schreibe nicht aus der Distanz 
einer akademischen Forschungsposition heraus, son-
dern ich schreibe über das, was in meinen täglichen 
Gesprächen, in meinen Vorträgen und in meinen Frei-
tagspredigten Thema ist. Was hier debattiert wird, fin-
det in meiner Gemeinde statt, und die Ziele, die hier 
vertreten werden, werden dort in die Praxis umgesetzt 
und verwirklicht. Dabei wirke ich in der Wahrnehmung 
dessen, was ich schreibe und predige, in einem heute 
noch immer mehr männlich als weiblich geprägten 
Umfeld, wo es durchaus einer festen Entschlossenheit 
bedarf, vielleicht auch einigen Mutes, um diese Positi-
onen öffentlich zu vertreten und zu verfolgen. 

Zur heftig debattierten Frage nach der Frau im Is-
lam stehen Behauptungen und Positionen im Raum 
– und zwar sowohl von islamophober, wie auch von 
islamophiler Seite –, die zurechtgerückt werden müs-
sen. Das Frauenthema im Islam ist von Anfang an eng 
mit dem Koran verbunden. Will man sich zu diesem 
Thema äußern, so sollte man mit der heiligen Schrift 
des Islam vertraut sein, um Missbrauch und Desinfor-
mation – egal von welcher Seite – zu erkennen und zu 
vermeiden. Denn allzu oft sind im Namen des Islam – 
nicht nur in der Frauenfrage – Worte und leider auch 
Taten in die Welt getragen worden, die diametral gegen 
den Koran und damit gegen Gott und Seinen Gesand-
ten gerichtet sind. 

In unserer Geschichte finden sich zu allen Zeiten 
und über alle Länder und Religionen hinweg immer 
wieder wirkmächtige negative Frauenbilder, die sich 
bis heute fortschreiben. Auch Muslime bilden hin-
sichtlich dieses kulturgeschichtlichen Problems leider 
keine Ausnahme und haben es ebenso wenig wie an-
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dere Glaubensrichtungen geschafft, sich selbst oder 
die Gesellschaft von dieser negativen Entwicklung zu 
befreien. Es ist sogar so, dass uns Muslime das Thema 
»Frauen im Islam« in besonderem Maße belastet. Ich 
kann mich an keinen einzigen Vortrag vor Nicht-Mus-
limen erinnern, bei dem ich nicht aus dem Publikum 
heraus kritisch über die Rolle der Frau befragt worden 
wäre. Muslimischen Männern wird vor allem vorge-
worfen, sie betrachteten und behandelten die Frauen 
als zweitrangige Geschöpfe. 

Wenn Kritiker, vor allem solche aus dem Westen, 
Muslime mit entsprechenden Vorhaltungen konfron-
tieren und behaupten, der Islam lehre, dass eine Frau 
weniger wert sei als ein Mann, dann wird von Musli-
men oft mit einschlägigen Aussagen, wie zum Beispiel 
»Der Islam hat den Frauen den höchsten Stellenwert 
eingeräumt« gekontert. Trotz der Richtigkeit dieser 
Aussage, wird damit das Problem aber oft tabuisiert. 
Denn solch apologetische Rechtfertigungsbemühun-
gen von Muslimen taugen weder als glaubhafte Erwide-
rungen, noch werden sie zur Verbesserung der Lage der 
Frau in muslimischen Gesellschaften führen. Muslime 
sind, bewusst oder unbewusst, mit den Standards, die 
der Koran selbst setzt und einfordert, in Konflikt gera-
ten. Sie können diesen Standards erst gerecht werden, 
wenn sie auch die Frau unter dem Blickwinkel jener 
allgemeinen Werte beurteilen, die der Koran fordert, 
wie zum Beispiel: Gerechtigkeit. Eine praktizierende 
und hoch gebildete Muslimin beklagte sich einmal bei 
mir: »Die Muslime, besonders die Religionsgelehrten, 
reden und predigen viel von Gerechtigkeit, aber uns 
Frauen behandeln sie ungerecht. Wir dürfen nicht ein-
mal bei der Eheschließung mit demselben Recht wie 
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ein Mann als Trauzeuge auftreten!« Nur durch solches 
Hinterfragen und durch Selbstkritik können Muslime 
den hohen Ansprüchen, die die Offenbarung Gottes an 
uns richtet, gerecht werden und die im Koran gesetzten 
Ziele erreichen. 

In neuerer Zeit arbeiten muslimische Autorinnen 
und Autoren intensiv an der Überwindung einiger 
diskriminierender Missstände zwischen Männern 
und Frauen. Besonders fundiert gehen dabei meines 
Erachtens zum Beispiel die Arbeiten der Autorin Hi-
dayet Şefkatlı Tuksal: Die Projektion der frauenfeindli-
chen Rhetorik in der islamischen Tradition1, des Autors 
Mustafa Öztürk: Die Frau von der Dschahiliya (vorislami-
schen Zeit) zum Islam2, von Ibrahim Sarmış: Die negative 
Wahrnehmung von der Frau in der Kultur der Überliefe-
rung3 und von Ali Osman Ateş: Die Frau im auf Hadithen 
begründeten Klischee4 vor.5 Leider bleiben diese Werke, 
wie viele Arbeiten der islamischen Theologinnen und 
Theologen in der Türkei, die dort in wissenschaftlichen 
Kreisen große Anerkennung finden, außerhalb des 
Landes weitgehend unbeachtet. Bedauerlicherweise 
wird türkische theologische Fachliteratur in der Regel 
weder ins Deutsche noch ins Arabische übersetzt. Sol-
che Forschungsarbeiten sind jedoch gerade heute not-
wendig und müssten auch stärker von männlicher Seite 
selbstkritisch beziehungsweise mit mehr Mut für eine 
aufrichtige Auseinandersetzung mit der Frauenthema-
tik eingebracht werden. 

Für die bosnische islamische Zeitung Preporod 
schrieb ich bisher fünf Artikel zum Thema Frauen und 
Islam. Fast jeder erntete gleichermaßen Kritik und Zu-
stimmung. Die Kritik ging von Männern aus, jedoch 
auch die Zustimmung kam überwiegend von Männern, 
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die mich ermutigten weiterzuschreiben. Im Sommer 
2018 machte ich mich in Bosnien-Herzegowina und 
in Mazedonien auf die Suche nach Literatur von ein-
heimischen, bosnisch-albanischen, europäischen Au-
toren oder Autorinnen über Frauenthemen im Koran 
und im Islam. Ich fand, zu meinem großen Bedauern, 
kein einziges Buch! Die wenigen Titel, auf die ich stieß, 
stammten von arabischen Autoren, die weit weg von 
Europa lebten. Mein Wunsch ist es nun, dieses Buch 
auch in andere europäische Sprachen zu übersetzen, 
um damit anzufangen, diese große Lücke zu schließen. 

Das vorliegende Buch basiert auf dem letzten Ka-
pitel meiner Dissertation: Die »horizontalen Aspekte 
im Islam« (Universität Novi Pazar, Serbien, 2016). Da-
rin plädiere ich dafür, dass in der islamischen Theolo-
gie nicht vertikale Verhältnisse, sondern horizontale 
erkannt werden sollten: zwischen Wort-Gottes und 
Mensch, zwischen Theologie und Anthropologie, zwi-
schen islamischem Recht und Gesellschaft, zwischen 
Mann und Frau. Das Gütersloher Verlagshaus hat mich 
ermutigt, diesen letzten Teil separat in deutscher Über-
setzung und Neubearbeitung herauszugeben. Daraus 
resultierte eine neu strukturierte, stark ergänzte und 
erweiterte Fassung. Das Buch versucht zuerst eine 
Analyse der Koranstellen6, die sich mit Frauenthemen 
befassen, um deutlich zu machen, dass die Intention 
des Korans darin besteht, Normen und Verhältnisse, 
die zur Zeit seiner Offenbarung herrschten, zugunsten 
der Frau aufzubrechen und zu reformieren. Dieser Pro-
zess der Veränderung und Entwicklung zum Besseren 
ist aber nicht abgeschlossen. Der Koran bietet uns dazu 
Inspiration, Orientierung und Rahmenbedingungen. 
Das theologische Prinzip des idschtihad, das heißt des 
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intellektuellen Bemühens, erlaubt uns Muslimen – und 
fordert uns dazu auf –, uns innerhalb dieses Rahmens 
weiterzubewegen und neue Impulse zu setzen. 

Diese neuen Gedanken und Impulse stoßen freilich 
oft auf Ablehnung. Schon in der ersten Generation der 
Zeitgenossen und Gefährten des Propheten Muham-
med waren traditionsverhaftete, an Sitten und Kultur 
ausgerichtete Muslime nicht immer begeistert von 
manchen Innovationen, die der Koran und der Pro-
phet einführten, wie hier an einigen Beispielen aufge-
zeigt werden wird. Der Ägypter Muhammad al-Gha-
zali (gest. 1996), ein einflussreicher Religionsgelehrter 
des 20. Jahrhunderts (und nicht zu verwechseln mit 
dem bedeutenden persischen Gelehrten gleichen Na-
mens aus dem Mittelalter) kam in seinem kontrovers 
rezipierten Werk Das Verständnis der Sunna zwischen 
Rechtsgelehrten und Hadithgelehrten7 zu dem Ergebnis, 
dass eine Frau durchaus Staatspräsidentin eines musli-
mischen Landes werden könne. Wie viele Gelehrte vor 
ihm, die sich in ihren Schriften, Vorträgen und sons-
tigen Aktivitäten um eine Verbesserung der Stellung 
der Frau bemühten, löste auch al-Ghazali heftige Kritik 
und Aufregung aus. Diese Kritik geht in der Regel von 
Männern aus, die meinen, die Quellen der Religion 
wortgetreu verstehen und umsetzen zu müssen. Doch 
es sind nicht Texte und Zitate selbst, die die Religion 
ausmachen, sondern die Ziele (arabisch maqasid), an 
die diese Texte heranführen sollen. Sie sind im realen 
Leben selbst zu suchen und in der Würde des Men-
schen zu finden. 

Weil sich die vom Koran geforderte Gleichheit der 
Männer und Frauen in der Lebenspraxis der Muslime 
nicht in wünschenswertem Maß niedergeschlagen hat, 
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konnte sich im Laufe der Zeit unter den Muslimen ein 
ausgesprochen frauenfeindlicher religiöser Diskurs 
entwickeln. Diese negative Entwicklung hat nicht nur 
das religiöse Leben beeinflusst, sondern sie stellt auch 
einen maßgeblichen Faktor für die Rückständigkeit 
muslimischer Gesellschaften dar. Typische Beispiele 
für die Aufwertung des Mannes und die untergeord-
nete Stellung der Frau im religiösen Bereich sind der 
Ausschluss der Frauen vom Freitags- und Festgebet, 
der nicht theoretisch begründet ist, aber praktisch 
stattfindet, ihre Benachteiligung bei der Erbverteilung, 
die Legitimierung angeblich religiös begründeter Ge-
walt gegen Frauen, von Polygamie und einer Rechtspra-
xis, nach der die Zeugenaussage eines Mannes doppelt 
so viel zählt als die einer Frau. Dieses Verhältnis zum 
weiblichen Geschlecht wird manchmal mit dem Ko-
ran begründet und häufiger noch mit Hadithen, das 
heißt mit Aussagen, die dem Propheten zugeschrieben 
werden – in jedem Fall aber mit Behauptungen, die 
in offenem Widerspruch zum Geist und zur Logik des 
Islams stehen. Der Ägypter Qasim Amin (gest. 1908) 
bezeichnete als wahren Hintergrund dieser Benachtei-
ligung einen traditionsgeprägten »Mischmasch, den 
die Leute als Religion bezeichnen und Islam nennen«. 
Schon damals sah er einen Zusammenhang zwischen 
der Rückständigkeit hinsichtlich der Stellung der Frau 
und der Rückständigkeit einer ganzen Nation.8 

Für muslimische Männer ist es verpflichtend, die 
eigene Haltung zu den Frauen im Islam selbstkritisch 
zu hinterfragen. Sie haben die Frau als ebenbürtiges 
menschliches Geschöpf zu akzeptieren, das im Islam 
die gleichen Rechte und die gleiche menschliche Würde 
hat wie sie selbst. Zu dieser vernünftigen Ansicht kann 
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